
Sehr geehrte Schulleitungen,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 

Corona ist noch nicht zu Ende und parallel zu den Infektionswellen rollt die Flüchtlingswelle 

über uns hinweg. Um die Wellen wie der berühmte Fels in der Brandung zu überstehen, 

sind unsere Qualitäten wichtiger denn je, sind wir nicht nur mit unserer Arbeit wichtiger 

denn je. Unser Kongress mit den Inhalten:  

Resiliente Schulleitung: Selbstwirksamkeit – Neue Werte – Verantwortungskultur 

bietet Ihnen neben fachlichem Input in angenehmer Atmosphäre zwei Tage Zeit für 

Austausch und Gespräche, trotz Fortbildung Zeit zum Durchatmen und Reserven auffüllen. 

Der Kongress ist als Fortbildung anerkannt, Dienstbefreiung kann beantragt werden. 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

 

                                BSV-Schulleitungskongress 2022 
 

Sonntag, 29. Mai bis Dienstag, 31. Mai 2022 in Kloster Banz 

 

Resiliente Schulleitung  

Selbstwirksamkeit – Neue Werte – Verantwortungskultur  

 

Nicht nur durch die Corona-Pandemie bestimmt, wird die Leitung einer Schule komplexer und 

die Führung herausfordernder. Es gilt darum, Resilienz, d.h. Widerstandskraft zu entwickeln und 

sich anzueignen. Dabei wirft der Kongress ein besonderes Licht auf die eigene Resilienz, auf 

Selbstwirksamkeit, auf ein Schulprojekt, auf neuentdeckte Werte, stärkenorientierte 

Personalführung, Resilienz in der Wirtschaft u.a. Hochrangige Expert(inn)en konnten dafür 

gewonnen werden! Auf dem Programm1 stehen folgende Vorhaben: 

 

 
1 Änderungen vorbehalten 

03/2022 

 



 

Vortrag: Schule resilient leiten – Schulleitung und 

Schulentwicklung in der Reduktion auf „das Richtige richtig 

machen“, aber wie?  

(Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, Pädagogische Hochschule in Zug/ 

Schweiz, Leiter des Instituts für Bildungsmanagement und Bildungsökonomie (IBB); 

Veranstalter des internationalen Schulleitungskongresses ‚World Education Leadership 

Symposium‘). 

 

Diskussion zur Lage – neue Werte?  

(Referat und Diskussion: Markus Ferber, Mitglied des Europäischen 

Parlaments, CSU-Bezirksvorsitzender Schwabens, Vorsitzender der HSS 

(Hanns-Seidel-Stiftung)) 

 

Impulsvortrag:  Verantwortung –   

Systeme in herausfordernden Zeiten 

– auf wen wir hören?   

(Notker Wolf, OSB, ehem. Abtprimas  

 von St. Ottilien)  

Foto: dpa/F. Eisele 



Darüber hinaus bietet der Kongress hilfreiche, interessante, perspektiv-öffnende   

Workshops für Schulleitungsmitglieder an.Koster Banz – nahe Bad 

Staffelstein         Foto: poc  

+ Workshop 1: „Emotionales Aufzugfahren“ – Resilienz und  

                          Selbstfürsorge als Führungsperson im  

                          Bildungswesen 

(Masha Ibeschitz, Business Coach, Wien) 

Im Fokus des Handelns im Bildungswesen und somit auch der Schulaufsicht steht die 

erfolgreiche Entwicklung und Bildung der Schülerinnen und Schüler. Resiliente und motivierte 

Personen im Lehrberuf und deren Führungskräfte leisten einen essentiellen Beitrag um dieses 

Ziel zu erreichen. Ziel dieses Impulsworkshops ist es pragmatisch, wertschätzende Ansätze 

und einfach umsetzbare Werkzeuge zu vermitteln. Ein weiterer Zweck ist, die Verantwortung 

für den eigenen guten, inneren Zustand als Führungsperson im Bildungswesen noch 

reflektierter und mit Freude zu übernehmen um als positives Rollenmodell in der 

Gesamtorganisation noch wirksamer werden zu können. 

 

+ Workshop 2: Selbstwirksamkeit  

(Dr. Martin Daumiller, Universität Augsburg) 

In diesem Workshop geht es um einen wichtigen Aspekt der Motivation, die 

Selbstwirksamkeitserwartung. Wir beschäftigen uns damit, was 

Selbstwirksamkeitserwartungen sind, warum diese ein wichtiger Bestandteil 

der Lehrkraftmotivation sind, welche verschiedenen Erwartungen sich dabei 

unterscheiden lassen und wie diese durch die Schulleitung – auch für sich 

selbst – gefördert werden kann. 

 

 

+ Workshop 3: Das AFRA-Schulmodell-Projekt  

(Mathias John, Schulwerk Augsburg) 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen das neue Schulmodell 

kennen. Mit dem schulwerkseigenen Ganztagsmodell GanzTakt+ bietet AFRA neue Zeit- und 

Raumstrukturen, wodurch die Schulen des Schulwerks der Diözese Augsburg in Kombination 

mit reformpädagogischen Aspekten und auf Basis des christlichen Menschenbilds zu 



besonderen Lern- und Lebensorten werden. Dabei wird insbesondere das Kernelement 

NetzWerk (NeWe) thematisiert, bei dem die Inhalte der Fächer Religion, Biologie, Geografie 

und Geschichte miteinander vernetzt werden. Im NeWe werden keine Fächer mehr gelehrt, 

sondern Themen unterrichtet, wobei die Inhalte zu 100 Prozent dem LehrplanPlus entsprechen. 

 

 

+ Workshop 4: Kraft durch innere Ruhe  

(Sandra Schmid, Yoga-Lehrerin) 

Treten Sie ganz bewusst aus Ihrem Alltag heraus. Jetzt. Selbstfürsorge. Frei 

von jedem Kontext.  

Ein entschleunigendes, stimmungsaufhellendes, hochwirksames Potpourri aus 

Bewegung, Atmung, Mudra oder Stille entführt Sie in kleine alltagstaugliche Auszeiten. Begegnen 

Sie Ihren täglichen Herausforderungen gelassener und mit spürbar mehr spielerischer 

Leichtigkeit. 

 

 

 

  + Workshop 5.12: Stärkenorientierte Personalführung –  

                                ein Beitrag zur Resilienz im Team  

Jeder Mensch verfügt über eine Vielzahl von Talenten und Stärken. Diese zu 

identifizieren, weiterzuentwickeln und im beruflichen Alltag einzusetzen, 

kann wesentlich zu einer höheren Zufriedenheit führen und damit letztlich 

auch Resilienz erzeugen. Neben einer grundsätzlichen Diskussion dieser 

Thesen soll mit dem Clifton Strength Finder ein Instrument vorgestellt 

werden, das einen wertvollen Beitrag zur Entwicklung einer stärkenorientierten 

Personalführung leisten kann. 

 

 

 

 + Workshop 5.2: Resilienz & Werte bei BMW  

(Tom Senser, Vice Präsident Controlling) 

Der Workshop zeigt nachhaltige globale Veränderungen eines 

Automobilkonzerns im Hinblick auf „Mensch und Technik“ in 

dynamischen Zeiten. Aufbau eines Werteverständnisses unter Berücksichtigung von 

führungspolitischen Aspekten wie z.B. Resilienz. 

 

Anmeldung:  

 
2 Die Workshops 5.1 und 5.2 finden jeweils nur einmal statt! 



Mit diesem Programm wird der Kongress in erneuter, mehrfach bewährter Kooperation 

zwischen der Hanns-Seidel-Stiftung und dem BSV realisiert.  

        

Melden Sie sich bitte umgehend für den Kongress 2022 an! Die Anzahl der 

Teilnehmenden ist begrenzt! Sie werden bei Bedarf auf eine Warteliste gesetzt!  

Sollte der Kongress – coronabedingt – nicht stattfinden können, werden Sie rechtzeitig 

informiert und erhalten Ihren geleisteten Teilnahmebeitrag selbstverständlich zurückerstattet. 

Ansonsten gelten die von der HSS vorgegebenen, aktuellen Coronaregeln! 

 

Bitte korrigieren bzw. aktualisieren! 

• Die verbindliche ANMELDUNG an die E-Mail-Adresse:  

s.horinek@bsv-bayern.info 

• Die Kongressgebühr überweisen Sie bitte auf das Konto des BSV: 

Raiffeisenbank Falkenstein-Wörth, Konto: 1850610, BLZ: 750 690 38 

oder IBAN: DE40750690380001850610  BIC: GENODEF1FKS – Nach Eingang der 

Kongressgebühr erhalten Sie, falls noch Plätze frei sind, eine Anmeldebestätigung! 

Ansonsten erhalten Sie Ihr Geld umgehend zurück! 

• Sonderpreis für BSV-Mitglieder: 220,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung) 

Teilnehmergebühr f. Nichtmitglieder: 260,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung)   

 

 

• Die verbindliche ANMELDUNG an folgende E-Mail-Adresse: 

s.horinek@bsv-bayern.info 

• Die Kongressgebühr überweisen Sie bitte auf das Konto des BSV: 

Raiffeisenbank Falkenstein-Wörth, Konto: 1850610, BLZ: 750 690 38 

oder IBAN: DE40750690380001850610 BIC: GENODEF1FKS –  

Nach Eingang der Kongressgebühr erhalten Sie, falls noch Plätze frei sind, eine 

Anmeldebestätigung! 

• Sonderpreis für BSV-Mitglieder: 220,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung) 

Teilnehmergebühr f. Nichtmitglieder: 260,00 € (incl. Übernachtung und Verpflegung)   

 

mailto:s.horinek@bsv-bayern.info

